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Zeidtenerklörung

1 : -\uslüscknopf 10 - Iiinstellqre

I - yerschlußaufz*gs- rr,d [.'il,rt.arrsliortknopf ll : Hintere Suchclrnaskc

3 - Rilclziillscireibe l'l : Arretielluropf fiir
Lidrtschachtkappc

4 =- Einstellknop{ {ür Ycrst{rhrßzoitr:,, lij - :\uslösek,opf für
5 : liinstellhnopf für Zeitgruppen Rückspultrng

6 - llückspulknop{ [/t : Fi]msPule

7 - t]se, für dic urrLü.gc,iome, 15 - Filmtransporttrommel

16 : Bildbühne
S - :\uswcchselobjektiv rnit Einsteih.ingcn

für Entfernung und Blende, Entfeintrngs-, 17 - llüdrrrand
Blentlcn- nnd Sehärfenticfcn-skala 18 : Ricgel fürgückrvantl

I - Lit-htsc'hachtliappe l9 - Filmarrdrutkplatte

X : Doppe$olige Iiontaktbrrchsc (X-Iiontalit) {iir Blitzröhrcn

tr - Dopl:clpolige Iiontalitbuchse tF-TiontahL) {iir }}litzlanrpcn



Andauernde Freude hat man mit seiner PRAI{1'ICA, rvenn man sie jederzeit sachgemäß
behandelt. Die PRAKTICA ist ein feinmechanisc.hes Meisterrverk und kann nur dann den
erwarteten Leistungen entsprechen, rvenn alle Bedienungshinrveise beachtet werden.
Eingriffe in den Mechanismus der I(amera sind unbedingt zu vermeiden. Notrvendige
Reparaturen werden am besten im Werk ausgeführ[. Nachträgliches Olen oder Fetten der
Kamera kann zu Frurhtionsstön.urgen führen bder aber verringert die Bildqualität. Aushünfte
und Ratschläge erteilt jederzeil gern das Fleistellerrverk.

Filmeinlegen
Durch Yerschieben des Knopfes (18) in P{eilrichtung Rückwand entriegeln, aufklappen und
ahnehmen, den Rückspulhnopf (6) herausziehen.
Die Filmpatrone muß so in den leeren Raum eingelegt rvetden, daß der Filmanfang nach
der BildbüLhne zeigt. Danach wird der Film so weit aus der Patrone gezoger;., bis er'in die
auf der rechten Seite der l(amera befiadliche Spule eingeklemmt werden kann.
Wichtig ist, daß die Zähne der Transporttrommel in die beiderseitige Perforation des Films
eingreifen. Der Yerschluß wird durch Drehen des I(nopfes (2) gespannt.
Liegt der FiIm richtig auf der Filmbahn und Zahntrommel, wird die Rüdrwand in die rechte
Fülirung eingehängt und zugeklappt. Zu beachten ist, daß vor dem Schließen der Rüchwand
die Filmandruckplatte sauber sein muß.
Nach Verriegeh*g de" Rückwand sind zrr ei blinde Aufnahmen zu machen. Dabei muß sich der
Rückspulknopf (6) beim Spannen des Verschlusses entgegengesetzt seiner Pfeilrichtung drelle-n.
Sind äiese Ärbeitsgänge äusgeführt, wird das Zählwerk durdr Daumendrud< unter gleich-
zeitiger Linksdrehung auf Strich 1 gestellt und die Kamera ist au{nahmebereit.

Filmwe&sel
Nach Bclichtung der 36 Aufnahmen macht sich beim Versdrlußaufzug ein Widerstand
bemerhbar, ein Zeichen, daß der Film voll belichtet ist und in seine Kapsel zurückgespult
rverden muß. Hierzu wird der Knopf (13) nach unten gedrückt und der Rüchspulknopf (6)
in Pleilrichtung gleichmäßig gedreht.
Der Filmanfang raste[ hör:bar aus der Aufwickelspule aus. Damit ist der Rüchspulvorgang
beendet. Die Rückwand rvird geöffnet und die Filmkapsel mit dem belichteten Film heraus-
genommen.

Y ersdtluB und Filmtransport
VersdtluBaulzug

Durch eine volle Drehung des Knopfes (2) nach rechts - also im Uhrzeigersinn - bis zum
Anschlag wird der Yerschluß gespannt, gleichzeitig der FiIm um eine Bildbreite weiter-
transportiert urd der Sucherspiegel in den Strahlengang der Optik eingeschwenkt.
Wahrend des Aufziehens darf der Auslöseknopf (L) nicht eingedrückt werdenl gleichermaßen
sind alle rricht eingebaulen Selbstauslöser vorher rvieder aufzuziehen oder zu entfernen.

Einstellen der Belidttunqszeit

Die Beliihtungszeit wird mit dem Stellknopf (4) und mit dem Zusatzknopf (5) eingestellt.
Au{ der Zeitscheibe befinden sidr

schwarze Zahlen für al" t"o"" Zeiten - 1/500 bis Ll25 sac - "nd t 
(1/110 sec), sowie

rote Zahlen für die langen Zeiten - 1/10 bis Ll2 scc - und Einstellung ,,8"
für beliebige Zeitaufnahmen.



Ilei der l3eliclrtungszcit r-on 1/500 bis 1/25 sec und I muß der Zusatzknopf (5) rnit seineni
rotcn Dreiech nach dem schlvarzen Dreiecli auf dem I(ameragehüusc zeigen.

Bei den llelichtungszeiten vor 1/10 bis l./2 sec muß der Ztrsatzknopf mit seinetn roten
Dreieck nach dem roten Dreieck auf dcm Karneragehäuse zcigor.

Die l3elichtungszeit ,,8" hann bei beiclen Einstellungen erfolgen.

Zur Binstellung der Belichtungszeiten rvirtl der äußerc Ring (4) hodrgehoben, bis zur
ertsprechenden Beliclrtungszeit gedreht und clort eingerastet. 1/2 solvie U25 sec besitzen ein
Rastloch. Seine Stellung ist durch cinen Punlit zrvisc.hen 1/2 und Ll25 sec gehcnnzeidrnet.
Die Belichtungszeit hann beliebig vor oclcr nach dem Au{ziehen des Yerschlusses nach
bciden Richtungen hin eingestellt rverden.

Y ersdtlullauslösung

Zur Belichtung wird cler Verschluß durdr gleichmüßigcs Eindrüdren des l(nop{es (1) aus-
gelöst. Um ein Verreißen der Aufnahme zu vcrmeiden, ist es erforderlich, daß der Auslöse-
hnopf erst nach Ablauf des Yerschlusses rvieder freigegeben rvird. Bei der Yerschluß-
stclhrng ,,B" wirrl der Auslösehnopf so lange eingedrüchi, ivie beliihtet rverden sö11. Soll 

"ir.Dralrtauslöser benützt rverden, so ist in Auslöseknopf ein Gelvinde vorgesehen, in clas sich
der Drahtauslöser einsclrrauben läßt. liür Zeitaufrrahmen r-on längerer Dauer (2. B. Nacht-
aufnahmen) ist der rritgelie:fer.te Spt-.zialclrahtauslöscr r-orgesehen, cler A.rrfnahmen in der
'.1'-Stellung gest&ttet.

Obiektiv, Blende und Sudter
I,'ür die PRAI(TICA FX 2 hönnen Normal- und Spczial-O}jelitir.e von 35 Lis 500 nrnr
Brc,nnrycite und bis zur Lichtstärke I:L,5 vernencle[ rvcrden. Allc Objelitixr sintl mittels
eines Schraubge'lvindes :ruswechselbar, und zrvar cltrrch l)rehen nach linlis - gcgcn dcn
Uhrzeigersinn - lassen sie sich leicht herausschrauben.
Es empfiehlt sich, vor dem Objekrivrvechsel den Ycrschluß der l(amcra auszulös<-.n, clarnil cler'
Spiegel, ein sehr emplindliches Einbauelement, nicht {rcilicgt und vor Besc}räcligung jecler
Art geschützt ist.
Durch l)rüchcn au{ den Ifuopf (12) wird der Liclrtschaclrt geöf{net und die Sucherlinse
Ireigelegt, Nach rlern Aufziehen des Ycrschlusses muß auf der mattierten Fläche cler Sucher-
linse ein helles, hlares Bild zu sehen sein. Durch Drehen dcr Ent{ernungsshala am Ob.jelttiv
bringt nan es auf die größtrnöglichste Schärfc.
Zur bessercn uncl genaueren Betraihtung des Suc.herbildes tlient eine liinstellupe. Sic liann
durch Bctätigung des llebels (10) in Gebrauchsstellung gesthrvcnht rverden.

Wichtig ist, daß bei Benutzung iter llins[ellupc ein Augenabstantl von I,upe bisAuge,etrva
t5 bis 25 mm eingehalten wird. Nur dadurch ist ein hlares, einrvandfreies, r'ergröl3ertes
Xla t tschcibenbild gervälrrlcistet.

,\uf tlem Objel<tivtubus befinden sich am vorderen Ring die tlcndensliala mit Inderpunkt,
am rnittleren Ring die Entfernungsshala jn trIetern uncl am irintercn Ring cinc Blcnden-
shtla zurn Ablesen der Tielenschärferr.

Danach re'rcht z. Il. die Schärfe beim Biotar 1 : 2 { : 58 mm bei einer Entfcrnungseinstcl-
lung von 1r m rLncl Blende 1l von 2,5 bis 10 m.



Für Objektive mit automatischer Blende besitzt die Praktica einen Auslösemechanismus.
Bei diesln Objehtiven .rvird dic Äufnahmebereitschalt der Kamera '!\.esentlich erhöht, indem
das Schließen der vorher gelvähltcn Blende automatisdl erfolgt.

-\ach Herausschrauben des Obiektivs ist im ltrneren
Jer -\4echanismus für die automa[ische Blende sidrt-
bar, der bei Verwendung anderer Objektive aus

r:'unktionsgründen abgescüaltet sein muß (1).

Bei Objeltiven mit antomatischer Diende wird
dieser clürch Verschieben des rotniarkierten Knopfes
nach links eingeschaltet.

Das Snannen der automalischen Blende elfolgt
durch t)rehen des vorderen Aufzugsrrngcs am Ob-
iektiv nach reehts bis zum Anschlag. Für tr{e}-er-
"Obj"krit" mir Dr-uckblende entfällt das Spannen'

Die Aufnahmeblende ist. arn gleichen Ring vor oder nach dem Spannen mittels Rast ver-

srellbar.
Bei Objektiven mit Blendenvorwahl (Achtung auf A,bsdralt-ung -des Mechanismus Iür die

automaiische Blendc .-lurch Yerschieben des rätmarkierten Knop{es nach rechtsl) wird-der
;;;;r"d;- hi;i"" 1* Äf""a"."skala geleg"r.e Einstellring nach hinten gedrückt und so

""rri"ift, lir er mit seinem Index an"de""gewünschten B-"lendenzahl wieder einrastet. An

.ü;; St"l[ ergibt sich f"i- V"".t"lt"n cler"Blende ein fester Ansdrlag, so daß man z' B'

;il;"u;;"Obj;k[;ä;;; li"'i"tt"" und dan,, die Blende auf die vorgervählte Üffnung

bringen l<ann, 
-ohne di,' I(amera vont ,\rrge nellmotl ztt ntüssctt'

Für Sportaufnahmen dient der im Lichtschachtsystem eingerichtete sportsucher.

Zur Freilegung des Sportsuchers muß die Klappe der Lichtschachtkappe (9) 
^nach 

außen
gesch.wenki, cli"e Einsteilupe in ihre Gebrauchsstellung gebracht und die hintere Suchermaslie
herausgezogen rverden.
Das Sch[eßen des Lichtschachtes erfolgt durch einen Fingerdruck aul die Lichtschacht-
happe (9), wodurch sich alle Teile automatisch in ihre Alsgangss[ellung zurüchlegen, ausge-

,ro-ri*"n'di" hintere Suchennashe (11), die vorher zurüchzuschieben ist'

Umkehrprisma



Als Zusatzgcrät zur .Praktica 'rvird eil Uruhehrprisma ver*.ondet, das l]eirn EinblicJi cin
aufredrtes, leitenrichtiges, parallaxenfreies und vergrößertes Nlattscheibenbild zeigt'

l)as Umliehrprisma l.ird von obe.n in den geöffncten Lichtschacht dcl Kamcra_eing'esetzt
unter gleichzäitigem l)rücken des Arrcticr[nopfes (12) und ansc]iließend durch dcn llaltc'
kuop{ (oben) nach vorn verriegelt.

Bei den rvesentlichen Yortellenr die das Umhelrrprisma bietet, l.ird man clen geringen
tsilclbeschnitt, der an der oberen I{antc dcr l'Iattscheibc cintritt, gcrn in Kauf neltmen.

Nahaufnahmen

lDer Schneckengang dcr Normalobjcktive gestattet ein Herangehel an das_ Aufuahme-Objeht
5is auf .etga 5D crr. Um Aufnahmen aus-kür'zeren Entfernungcn auszufühlen, benützt mau
Zrvischenringe. Diese u,erdor einzeln oder kornbiniert zrvischen Kamera und Objektiv
geschraubt. bi" Ri.rg" 1 - 3 ergeben zusaDlmen einel Abbildun_gsmaßst-ab _von etsa I. : 1.

äombinationsrnögliclikciten, Entfernungsrverte usw. zeigt die nachstehende Tabelle.

Fiir Objektive mit autonratischer oder Drucrkblende lassen sich nur Z'wischenrilge mit_dcr
liennzeichnung ,,3" verwenden. Indem sie z.rvischen l(ameragehäuse }1d §{n$1e_objektiv
geschralbt 'tu"""d"o, tritt dadurch die automatische Blende außer'Tätigkeit' Soll_ jedoch mit
äutomatjscher Blende gearbeitet rverden, so ist der Spezialzwischenring_mit Doppeldraht-
auslöser,.erforderlich. Mit Hitt. dieses Spezialzrvischenringes ist es möglich, die Funktion
der autornatischen Blende auch bei \rerlr'ändtrrg r,on Zrvischenringcn und Balgcnnaheinstell-
gerät aufrechtzuerhalten.

Für I

Brenn- Tubus-Nr.
fueire I

Tubus-Längel ooorrurra.-
(mm) 

| 
maßstab

I objekr- |

I entlernung') |

I tmm) 
I

0,134 bis 0,268

0,268 bie 0,402

0,535 bis 0,669

0,669 bis 0,803

0,803 bie 0,937

0,937 bis'1,071

'502 bis 314 l79x26g bis 90><185 | 1'8 bis 1,6

90><l35bis60>< 90314 bis 256

60x 90bis45>< 68

45x 68bie86x 54

36>< 54bis30>< 45218 hie 212

212 bie 209

209 bie 209 | zo>< 39 bis 22>< 33

g0>< 45bie26x 39 3,3 bie 3,8

3,8 bie 4,3

200x300 bis 87 x 131

1,5 bis 1,9

1,8 bis 2,30,360 bis 0,514

0,480 bis 0,634

0,600 his 0,755

t 7 0,120 bis 0,274 | 606 bis S42

i r+ _ o,zaotr.opg4l siobtrrs4 100><150bis6t>< 92

2l
28

35

42

4C

67x100 hie47x 70

50x 75bis38x 57

40>< 60bie32x 48

33x 50bie27x 40

232 bis 230 I Zgx 43 bie 24>< 36

') Enllernung: Obiekt bis Filmebene



Blitzsynchronisation
Än der \rorderseite der I(amera befindel sieh zrvei doppelpolige I{ottaktbuchsen, und zl,ar
oben der X-Kontakt für Blitzröhren (Elektr'onenblitzer) und kurzbrennende Blitzlampen
(Vacu- oder Fotoblirzc) und unten der l.lKontaht für langbrennende Blitzlarnpen.
X-Kontakt (obcn) :

Einzustellende Yersc*rlußzeit tl50 sec bei Blitzabstrahlung (Leuchtzeit bzw. Blitzdauer) von
0,1 bis I ms (U10000 -- t/1000 sec). Für Blitzabstrahlungen vor 1 bis 5 ms (111000 -U200 sec) auf f einzustellen ( I : U40 seo).

Gleichzeitig ist dieser l(ontakt auch für lurzbrennende lllitzlarnpen zu vers'enden,
rvobei sich die einzustellende Verschlußzeit nadr der Dauer der prahtischen Leuchtzeit richtct.
Das ist im allgerneinen bei 1/25 oder U10 sec der Fall.
F-I(ontaht (unten):
f{it diesem l{ontaht lassen sich bei den hürzestcn Vcrschlußzeiten clie Blitzlarnpr:n s-vnclrro-
nisieren, deren Zündzcit hlcincr als 10 rns und deren pralitische Blitzdaucr größer
als 20 ms ist.
Bei Vert'endung längeler Vcrschlußzeiterr als 1/500 sec ist der Betlag rzon 20 ms run die
Yerschlußzeit in ms zu vergrößern. Die Surmne der beiden Zeitcn ergibt dann die praktische
Blitzdauer, die vonl Rlitz abgestrahlt rverden muß.
lYichLig: Die Blittlantpe ist erst nach dent S;:;anrren rles Velschlusses üt d.ie Blitzleuchte

ei ttzu sel 
=en 

.
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